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Auch in Ihrem Geschäft:
Mein (fast) perfekter Milliardär
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
[image: Mein (fast) perfekter Milliardär]
Auch in Ihrem Geschäft:
Ungezähmt – Nora und der Milliardär
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
[image: Ungezähmt – Nora und der Milliardär]
Auch in Ihrem Geschäft:
Weihnachten und der Milliardär
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
[image: Weihnachten und der Milliardär ]
Auch in Ihrem Geschäft:
Von einem Wolf verführt
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
[image: Von einem Wolf verführt]
Auch in Ihrem Geschäft:
Der Milliardär, seine Katze und mich
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
[image: Der Milliardär, seine Katze und mich]
1. Die Falle
Charlie hat also mit mir Schluss gemacht? Na gut! Selber schuld!
Er hat mir die Tür vor der Nase zugeschlagen. Und er hat weder auf meine Anrufe geantwortet, noch mir die geringste Erklärung geliefert. Er ist wohl auf ein Spielchen aus? Nun gut, er wird schon sehen! Ich war die ersten Tage so verzweifelt, dass ich nur noch geweint habe, doch jetzt hat die Wut überhand genommen. Es kommt gar nicht in Frage, Trübsal zu blasen!
Entschlossenen Schrittes und mit hocherhobenem Kopf betrete ich das Bürogebäude. Meine Wut wird mir Energie für meine Arbeit liefern. Ich schreite eilig geradeaus. Seit Anfang der Woche habe ich mich mit Leib und Seele meinen Akten gewidmet.
Ist es mein Instinkt oder mein sechster Sinn, der mich auf einmal warnt? Keine Ahnung. Ich hebe auf dem Weg zum Fahrstuhl jedenfalls plötzlich den Blick und verlangsame meine Schritte. Ich erstarre. Da vorne steht er, ich muss an ihm vorbei.
Bei dem vielen Platz, den es in diesem vermaledeiten Gebäude gibt, muss er ausgerechnet da aufkreuzen, wo ich bin!
Zum Glück hat er mich noch nicht gesehen. Mit klopfendem Herzen verstecke ich mich hinter einer Säule, um mir zu überlegen, wie ich ihm ausweichen kann. Ich habe weder Lust, ihm zu begegnen, noch mit ihm zu reden. Ich beobachte ihn von weitem und hoffe, dass er den Weg freigeben wird, indem er einen der Fahrstühle nimmt. Auch er scheint sich um etwas Sorgen zu machen. Seine Miene wirkt verschlossen.
Die Probleme von Caldwell Inc. haben ihm bestimmt nicht viel Zeit zum Atemschöpfen gelassen …
Ich wage einen Blick in seine Richtung. Ich habe Lust, mich in seine Arme zu schmiegen, wieder mit ihm zusammen zu sein und das alles als einen Alptraum abtun zu können, der nicht wirklich stattgefunden hat. Doch die unterschwellige Wut in mir hält mich zurück.
Ich unterdrücke meine Tränen und beschließe, die Fahrstühle zu benutzen, die am weitesten von meinem Büro entfernt liegen.
Wenn ich wenigstens wüsste, was mit Felicia los ist! Was ist denn vorgefallen, dass sie mich auf einmal nicht mehr sehen will? Warum ging es ihr am nächsten Morgen so schlecht? Sie schien unseren Theaterbesuch doch wirklich genossen zu haben?
Wenn Charlie mir nicht vertraut und ernsthaft glaubt, ich wäre imstande, Felicia wehzutun und ihn anzulügen, dann kann ich keine Beziehung mit ihm haben.
Doch es lohnt sich nicht, sich darüber Gedanken zu machen. Er ist in der Defensive. Ich kann die Mauern, die er um sich hochgezogen hat, nicht überwinden.
Als ich in meinem Büro ankomme, ist Douglas bereits da. Ich setze mich vor meinen Bildschirm und schicke mich bereitwillig an, im Papierkram zu ersticken. Mein Kollege, der sonst immer anzügliche Sprüche klopft, hält sich heute damit zurück. Er muss gespürt haben, dass bei mir Sturmwarnung besteht.
Kaum habe ich meine E-Mails gelesen, kommt Cooper herein und veranstaltet eine improvisierte Besprechung, der ich nur schwer folgen kann:
„Haben Sie gehört, was ich gesagt habe, Harper?“, fragt mein Boss mich irritiert.
„Die Akte Artwood habe ich in Arbeit“, wirft Douglas ein, um mir aus der Patsche zu helfen.
„Großartig. Sie muss dem Klienten vor vierzehn Uhr zugestellt werden. Am späten Vormittag kommt ein Kurier vorbei“, redet mein Chef weiter und vergisst darüber meine Unaufmerksamkeit.
„Danke“, flüstere ich meinem Kollegen zu, indem ich die betreffende Akte aus einem Stapel auf meinem Schreibtisch hervorziehe.
„Gern geschehen“, sagt Douglas nur. „Du hast mir geholfen, als ich in der Klemme war, und jetzt bin ich dran.“
Was ist denn mit Douglas los?
Ich schenke ihm ein kleines, dankbares Lächeln.
„Weißt du“, beginnt er zögernd. „Ich mache mir oft meinen Spaß mit dir, aber das soll nicht heißen, dass ich dich nicht okay finde.“
Habe ich richtig gehört?!
„Ich würde dir sogar ein Date vorschlagen“, fügt er hinzu, da er meine Überraschung bemerkt hat, „aber ich gehe prinzipiell nicht mit Kolleginnen aus.“
Ich weiß, dass er das sagt, um sich mir gegenüber keine Blöße zu geben. Ich kenne ihn gut genug, um die Unsicherheit aus seinem Lachen herauszuhören. Doch dieses ebenso überraschende wie ungewöhnliche Interesse freut mich sehr. Zum ersten Mal herrscht in unserem Büro eine etwas nettere Atmosphäre.
Ich kann in meiner Mittagspause nicht an Essen denken und schalte stattdessen mein Handy ein, auf welchem eine Nachricht von Jamie erscheint.
[Hello Schwesterlein. Lange nichts gehört. Alles in Ordnung?]
[Du wirst dich freuen, zu hören, dass es aus ist zwischen Charlie und mir!]
[Was ist passiert? Hat er dich verletzt?
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